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Ein guter Name
geht in Augenblicken verloren,
ein schlechter wird in Jahren

nicht zu einem guten.

Jeremias Gotthelf

Verwandelte Szene?

"Was sind drei Jahre in einer Zeit, von der behauptet
wird, morgen sei schon vergessen, was heute im Blatt
stehe? Eine Ewigkeit, könnte man darauf antworten.
Aber das ist entschieden zu pauschal. Selbst in der von
Nachrichten überfluteten Gegenwart gibt es Fakten,
deren man sich nach Jahr und Tag noch sehr wohl
entsinnt. Zu ihnen gehört die Schwarzenbach-Initiative,
die im Frühling 1970 das Volk aufwühlte, und in diesem
Zusammenhang auch das Versprechen des Bundesrates,
den Fremdarbeiterbestand, koste es, was es wolle, zu
stabilisieren. Wer damals im aktiven Kampf um dieses

Volksbegehren stand, wird sich noch sehr wohl daran
erinnern, daß die Beteuerung der Regierung, das

Kontingent ausländischer Arbeiter in der Schweiz nicht
weiter anschwellen zu lassen, bedeutsam, wenn nicht
gar entscheidend zur Verwerfung der Initiative beitrug.

Bewegen wir uns jetzt, drei Jahre später, auf einer
helvetischen Szene, die sich so gründlich verwandelt hat,
daß das bundesrätliche Versprechen in die Versenkung
entschwinden darf? Es gibt Leute, die offenkundig diesen
Glauben nähren und ihn höheren Orts auch zur Geltung
bringen möchten. Da es Branchen und Unternehmungen
gibt, die unter dem harten Fremdarbeiterregime leiden,
und da überdies die in Kraft stehenden
Kreditbeschränkungen die Möglichkeit zu Rationalisierungen
behindern, meinen sie, die Regierung sollte ein Einsehen
haben und die Zügel lockern.

Was käme dabei heraus? Nun, der Bundesrat bräche das
einmal gegebene Wort, von diesem Wortbruch könnte
unsere extreme Rechte sich üppig nähren, und die nächste
Fremdarbeiterinitiative hätte vorzügliche Aussichten,
durchzukommen. Denn wer wollte dann noch auf die
Vertrauenswürdigkeit der Regierung bauen? Mithin
könnte nichts politisch Unsinnigeres und nichts
wirtschaftlich Dümmeres als der Bruch des Stabilisierungsversprechens

passieren.
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